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Dienen in der neutestamentlichen Gemeinde
Sonntag
Apg 2,42-47 2/42 Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der Gemein-

schaft, im Brechen des Brotes und in den Gebeten. 2/43 Es kam aber über jede
Seele Furcht, und es geschahen viele Wunder und Zeichen durch die Apostel.
2/44 Alle Gläubiggewordenen aber waren beisammen und hatten alles gemein-
sam; 2/45 und sie verkauften die Güter und die Habe und verteilten sie an alle,
je nachdem einer bedürftig war. 2/46 Täglich verharrten sie einmütig im Tempel
und brachen zu Hause das Brot, nahmen Speise mit Frohlocken und Schlichtheit
des Herzens, 2/47 lobten Gott und hatten Gunst beim ganzen Volk. Der Herr
aber tat täglich hinzu, die gerettet werden sollten.

Apg 4,32-37 4/32 Die Menge derer aber, die gläubig geworden, war ein Herz und
eine Seele; und auch nicht einer sagte, daß etwas von seiner Habe sein eigen sei,
sondern es war ihnen alles gemeinsam. 4/33 Und mit großer Kraft legten die
Apostel das Zeugnis von der Auferstehung des Herrn Jesus ab; und große Gnade
war auf ihnen allen. 4/34 Denn es war auch keiner bedürftig unter ihnen, denn
soviele Besitzer von Äckern oder Häusern waren, verkauften sie und brachten
den Preis des Verkauften 4/35 und legten ihn nieder zu den Füßen der Apostel;
es wurde aber jedem zugeteilt, so wie einer Bedürfnis hatte. 4/36 Joseph aber,
der von den Aposteln Barnabas genannt wurde - was übersetzt heißt: Sohn
des Trostes -, ein Levit, ein Zyprer von Geburt, 4/37 der einen Acker besaß,
verkaufte ihn, brachte das Geld und legte es zu den Füßen der Apostel nieder.

5 Mo 15,4 damit nur ja kein Armer unter dir ist. Denn der HERR wird dich reich-
lich segnen in dem Land, das der HERR, dein Gott, dir als Erbteil gibt, es in
Besitz zu nehmen,

Apg 5,1-2 5/1 Ein Mann aber mit Namen Hananias, mit Saphira, seiner Frau,
verkaufte ein Gut 5/2 und schaffte von dem Kaufpreis beiseite, wovon auch die
Frau wußte; und er brachte einen Teil und legte ihn nieder zu den Füßen der
Apostel.

Apg 3,1-11 3/1 Petrus aber und Johannes gingen um die Stunde des Gebets, die
neunte, zusammen hinauf in den Tempel. 3/2 Und ein Mann, der von seiner
Mutter Leibe an lahm war, wurde [herbei]getragen; man setzte ihn täglich an
die Pforte des Tempels, die man die schöne nennt, damit er Almosen erbat von
denen, die in den Tempel gingen. 3/3 Als dieser Petrus und Johannes sah, wie
sie in den Tempel eintreten wollten, bat er, daß er ein Almosen empfinge. 3/4
Petrus aber mit Johannes blickte fest auf ihn hin und sprach: Sieh uns an! 3/5
Er aber gab acht auf sie, in der Erwartung, etwas von ihnen zu empfangen.
3/6 Petrus aber sprach: Silber und Gold besitze ich nicht; was ich aber habe,
das gebe ich dir: Im Namen Jesu Christi, des Nazoräers: Geh umher! 3/7 Und

er ergriff ihn bei der rechten Hand und richtete ihn auf. Sofort aber wurden
seine Füße und seine Knöchel stark, 3/8 er sprang auf, konnte stehen und ging
umher. Und er trat mit ihnen in den Tempel, ging umher und sprang und lobte
Gott. 3/9 Und das ganze Volk sah ihn umhergehen und Gott loben; 3/10 und
sie erkannten ihn, daß er der war, der um das Almosen an der schönen Pforte
des Tempels gesessen; und sie wurden mit Verwunderung und Erstaunen erfüllt
über das, was sich mit ihm ereignet hatte. 3/11 Während er aber den Petrus
und Johannes festhielt, lief das ganze Volk voll Erstaunen zu ihnen zusammen
in der Säulenhalle, die Salomons[halle] genannt wird.

Apg 5,12-16 5/12 Aber durch die Hände der Apostel geschahen viele Zeichen und
Wunder unter dem Volk; und sie waren alle einmütig in der Säulenhalle Salomos.
5/13 Von den übrigen aber wagte keiner, sich ihnen anzuschließen, doch das
Volk rühmte sie. 5/14 Aber um so mehr wurden [solche], die an den Herrn
glaubten, hinzugetan, Scharen von Männern und auch Frauen, 5/15 so daß sie
die Kranken auf die Straßen hinaustrugen und auf Betten und Lager legten,
damit, wenn Petrus käme, auch nur sein Schatten einen von ihnen überschatten
möchte. 5/16 Es kam aber auch die Menge aus den Städten um Jerusalem
zusammen, und sie brachten Kranke und von unreinen Geistern Geplagte, die
alle geheilt wurden.

Apg 6,1 In diesen Tagen aber, als die Jünger sich mehrten, entstand ein Murren
der Hellenisten gegen die Hebräer, weil ihre Witwen bei der täglichen Bedienung
übersehen wurden.

Montag
Apg 1,8 Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch ge-

kommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein, sowohl in Jerusalem als auch in
ganz Judäa und Samaria und bis an das Ende der Erde.

Mt 25,38.40 25/38 Wann aber sahen wir dich als Fremdling und nahmen dich auf?
Oder nackt und bekleideten dich?
25/40 Und der König wird antworten und zu ihnen sagen: Wahrlich, ich sage
euch, wenn ihr es einem der geringsten dieser meiner Brüder getan habt, habt
ihr es mir getan.

Apg 9,36 In Joppe aber war eine Jüngerin mit Namen Tabita, die übersetzt heißt:
Dorkas. Diese war reich an guten Werken und Almosen, die sie übte.

Apg 9,37-41 9/37 Es geschah aber in jenen Tagen, daß sie krank wurde und starb.
Und als man sie gewaschen hatte, legte man sie in ein Obergemach. 9/38 Da
aber Lydda nahe bei Joppe war, sandten die Jünger, als sie gehört hatten, daß
Petrus dort sei, zwei Männer zu ihm und baten: Zögere nicht, zu uns zu kommen!
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9/39 Petrus aber stand auf und ging mit ihnen; und als er angekommen war,
führten sie ihn in das Obergemach. Und alle Witwen traten weinend zu ihm und
zeigten ihm die Unter- und Oberkleider, die Dorkas gemacht hatte, während sie
bei ihnen war. 9/40 Petrus aber trieb alle hinaus, kniete nieder und betete. Und
er wandte sich zu dem Leichnam und sprach: Tabita, steh auf! Sie aber schlug
ihre Augen auf, und als sie den Petrus sah, setzte sie sich auf. 9/41 Er aber gab
ihr die Hand und richtete sie auf; er rief aber die Heiligen und die Witwen und
stellte sie lebend vor.

Apg 7,54-60 7/54 Als sie aber dies hörten, wurden ihre Herzen durchbohrt, und
sie knirschten mit den Zähnen gegen ihn. 7/55 Da er aber voll Heiligen Geistes
war und fest zum Himmel schaute, sah er die Herrlichkeit Gottes und Jesus zur
Rechten Gottes stehen; 7/56 und er sprach: Siehe, ich sehe die Himmel geöffnet
und den Sohn des Menschen zur Rechten Gottes stehen! 7/57 Sie schrien aber
mit lauter Stimme, hielten ihre Ohren zu und stürzten einmütig auf ihn los.
7/58 Und als sie ihn aus der Stadt hinausgestoßen hatten, steinigten sie ihn.
Und die Zeugen legten ihre Kleider ab zu den Füßen eines jungen Mannes mit
Namen Saulus. 7/59 Und sie steinigten den Stephanus, der betete und sprach:
Herr Jesus, nimm meinen Geist auf! 7/60 Und niederkniend rief er mit lauter
Stimme: Herr, rechne ihnen diese Sünde nicht zu! Und als er dies gesagt hatte,
entschlief er.

Dienstag
Apg 20,35 Ich habe euch in allem gezeigt, daß man so arbeitend sich der Schwachen

annehmen und an die Worte des Herrn Jesus denken müsse, der selbst gesagt
hat: Geben ist seliger als Nehmen.

2 Kor 8,7-15 8/7 Aber so wie ihr in allem überströmend seid: in Glauben und
Wort und Erkenntnis und allem Eifer und der Liebe, die von uns in euch [ge-
weckt] ist, so möget ihr auch in diesem Gnadenwerk überströmend sein. 8/8
Nicht befehlsweise spreche ich, sondern um durch den Eifer anderer auch die
Echtheit eurer Liebe zu prüfen. 8/9 Denn ihr kennt die Gnade unseres Herrn
Jesus Christus, daß er, da er reich war, um euretwillen arm wurde, damit ihr
durch seine Armut reich werdet. 8/10 Und ich gebe hierin eine Meinung ab;
denn das ist euch nützlich, die ihr nicht allein das Tun, sondern auch das Wol-
len vorher angefangen habt - seit vorigem Jahr. 8/11 Nun aber vollendet auch
das Tun, damit, wie die Bereitwilligkeit des Wollens, so auch das Vollbringen
da ist, nach dem, was ihr habt. 8/12 Denn wenn die Bereitwilligkeit da ist, so
ist sie willkommen nach dem, was sie hat, und nicht nach dem, was sie nicht
hat. 8/13 Denn [das sage ich] nicht, damit andere Erleichterung haben, ihr aber
Bedrängnis, sondern nach Maßgabe der Gleichheit: 8/14 in der jetzigen Zeit
[diene] euer Überfluß dem Mangel jener, damit auch der Überfluß jener für eu-
ren Mangel diene, damit Gleichheit entstehe; 8/15 wie geschrieben steht: ‘Wer

viel [sammelte], hatte keinen Überfluß, und wer wenig [sammelte], hatte keinen
Mangel.

Ps 112,9 Er streut aus, gibt den Armen. Seine Gerechtigkeit besteht ewig. Sein
Horn ragt auf in Ehre.

2 Kor 9,9 wie geschrieben steht: ‘Er hat ausgestreut, er hat den Armen gegeben;
seine Gerechtigkeit bleibt in Ewigkeit.

Mittwoch
Röm 12 12/1 Ich ermahne euch nun, Brüder, durch die Erbarmungen Gottes, eu-

re Leiber darzustellen als ein lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer,
was euer vernünftiger Gottesdienst ist. 12/2 Und seid nicht gleichförmig die-
ser Welt, sondern werdet verwandelt durch die Erneuerung des Sinnes, daß ihr
prüfen mögt, was der Wille Gottes ist: das Gute und Wohlgefällige und Voll-
kommene. 12/3 Denn ich sage durch die Gnade, die mir gegeben wurde, jedem,
der unter euch ist, nicht höher [von sich] zu denken, als zu denken sich gebührt,
sondern darauf bedacht zu sein, daß er besonnen sei, wie Gott einem jeden das
Maß des Glaubens zugeteilt hat. 12/4 Denn wie wir in einem Leib viele Glie-
der haben, aber die Glieder nicht alle dieselbe Tätigkeit haben, 12/5 so sind
wir, die vielen, ein Leib in Christus, einzeln aber Glieder voneinander. 12/6 Da
wir aber verschiedene Gnadengaben haben nach der uns verliehenen Gnade,
[so laßt sie uns gebrauchen]: es sei Weissagung, nach dem Maß des Glaubens;
12/7 es sei Dienst, im Dienen; es sei, der lehrt, in der Lehre: 12/8 es sei, der
ermahnt, in der Ermahnung; der mitteilt, in Einfalt; der vorsteht, mit Fleiß; der
Barmherzigkeit übt, mit Freudigkeit. 12/9 Die Liebe sei ungeheuchelt. Verab-
scheut das Böse, haltet fest am Guten. 12/10 In der Bruderliebe seid herzlich
zueinander, in Ehrerbietung einer dem anderen vorangehend; 12/11 im Fleiß
nicht säumig, brennend im Geist; dem Herrn dienend. 12/12 In Hoffnung freut
euch; in Trübsal harrt aus; im Gebet haltet an; 12/13 an den Bedürfnissen
der Heiligen nehmt teil; nach Gastfreundschaft trachtet. 12/14 Segnet, die euch
verfolgen; segnet, und fluchet nicht. 12/15 Freut euch mit den sich Freuenden,
weint mit den Weinenden. 12/16 Seid gleichgesinnt gegeneinander; sinnt nicht
auf hohe Dinge, sondern haltet euch zu den Niedrigen; seid nicht klug bei euch
selbst. 12/17 Vergeltet niemand Böses mit Bösem; seid bedacht auf das, was
ehrbar ist vor allen Menschen. 12/18 Wenn möglich, so viel an euch ist, lebt
mit allen Menschen in Frieden. 12/19 Rächt euch nicht selbst, Geliebte, sondern
gebt Raum dem Zorn; denn es steht geschrieben: ‘Mein ist die Rache; ich will
vergelten, spricht der Herr. 12/20 ‘Wenn nun deinen Feind hungert, so speise
ihn; wenn ihn dürstet, so gib ihm zu trinken; denn wenn du das tust, wirst
du feurige Kohlen auf sein Haupt sammeln. 12/21 Laß dich nicht vom Bösen
überwinden, sondern überwinde das Böse mit dem Guten.



2019-Q3-09 3 von 3
Röm 1,20-21 1/20 Denn sein unsichtbares [Wesen], sowohl seine ewige Kraft als

auch seine Göttlichkeit, wird von Erschaffung der Welt an in dem Gemachten
wahrgenommen und geschaut, damit sie ohne Entschuldigung seien; 1/21 weil sie
Gott kannten, ihn aber weder als Gott verherrlichten noch ihm Dank darbrach-
ten, sondern in ihren Überlegungen in Torheit verfielen und ihr unverständiges
Herz verfinstert wurde.

Donnerstag
Jak 2,1-9 2/1 Meine Brüder, habt den Glauben Jesu Christi, unseres Herrn der

Herrlichkeit, ohne Ansehen der Person! 2/2 Denn wenn in eure Synagoge ein
Mann kommt mit goldenem Ring, in prächtigem Kleid, es kommt aber auch ein
Armer in unsauberem Kleid herein, 2/3 ihr seht aber auf den, der das prächtige
Kleid trägt, und sprecht: Setze du dich bequem hierher! und sprecht zu dem
Armen: Stehe du dort, oder setze dich unten an meinen Fußschemel! - 2/4 habt
ihr nicht unter euch selbst einen Unterschied gemacht und seid Richter mit
bösen Gedanken geworden? 2/5 Hört, meine geliebten Brüder: Hat nicht Gott
die vor der Welt Armen auserwählt, reich im Glauben und Erben des Reiches
[zu sein], das er denen verheißen hat, die ihn lieben? 2/6 Ihr aber habt den
Armen verachtet. Unterdrücken euch nicht die Reichen, und ziehen nicht sie
euch vor die Gerichte? 2/7 Lästern nicht sie den guten Namen, der über euch
angerufen worden ist? 2/8 Wenn ihr wirklich das königliche Gesetz ‘Du sollst
deinen Nächsten lieben wie dich selbst nach der Schrift erfüllt, so tut ihr recht.
2/9 Wenn ihr aber die Person anseht, so begeht ihr Sünde und werdet vom
Gesetz als Übertreter überführt.

Jak 5,1-5 5/1 Wohlan nun, ihr Reichen, weint und heult über eure Drangsale, die
über euch kommen! 5/2 Euer Reichtum ist verfault, und eure Kleider sind von
Motten zerfressen worden. 5/3 Euer Gold und Silber ist verrostet, und ihr Rost
wird zum Zeugnis sein gegen euch und euer Fleisch fressen wie Feuer; ihr habt
Schätze gesammelt in den letzten Tagen. 5/4 Siehe, der von euch vorenthaltene
Lohn der Arbeiter, die eure Felder geschnitten haben, schreit, und das Geschrei
der Schnitter ist vor die Ohren des Herrn Zebaoth gekommen. 5/5 Ihr habt auf
der Erde in Üppigkeit gelebt und geschwelgt; ihr habt eure Herzen gemästet an
einem Schlachttag.

Jak 2,14-16 2/14 Was nützt es, meine Brüder, wenn jemand sagt, er habe Glauben,
hat aber keine Werke? Kann etwa der Glaube ihn erretten? 2/15 Wenn aber
ein Bruder oder eine Schwester dürftig gekleidet ist und der täglichen Nahrung
entbehrt, 2/16 aber jemand unter euch spricht zu ihnen: Geht hin in Frieden,
wärmt euch und sättigt euch! ihr gebt ihnen aber nicht das für den Leib Not-
wendige, was nützt es?
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